Das Handy anzustarren wird es auch nicht schneller läuten lassen…eine Stunde ist’s nun her, dass ich ihr die Sms geschrieben habe…eine Sms, bei der man doch eigentlich sofort antworten müsste…und die logischsten Erklärungen helfen mir im Moment wenig…klar, sie hat vielleicht gerade viel zu tun, klar, vielleicht sieht sie es ja noch gar nicht…vielleicht schläft sie ja auch in ihrer Pause, weil die Nacht gestern wieder mal lang war…aber mir stellt sich trotzdem nur die eine Frage, warum meldet sie sich denn noch immer nicht bei mir? Weiß sie denn nicht, wie’s mir geht? Andererseits, kann man wissen, dass es jemandem so schlecht gehen kann, wenn man sich doch noch nicht mal 48 Stunden kennt?! Konnte ich das von mir wissen, dass es mich so erwischen kann?
Es ist nicht leicht, zu erkennen, wie gut man doch darin ist, als Stalker zu erscheinen…oh wie toll ich diesen Job doch mache…und habe damit wohl einen neuen Rekord aufgestellt, ein Mädel endgültig aus meinem Leben zu schmeißen…

Und war meine Entscheidung gestern Morgen richtig, dass ich nicht mehr mit zu ihr gegangen bin, weil ich die ehrlichen Gefühle, die ich ganz plötzlich für sie empfunden habe, nicht durch ein Abendteuer kaputt machen wollte? Hätte ich ihr Angebot doch nur angenommen…so hätte ich nun wenigstens ein paar mehr schöne Erinnerungen an sie. Ein paar innige Momente mehr, über die ich nun meine Tränen ergießen kann…denn die wenigen Momente, die ich bis jetzt gesammelt hatte, die sind’s ja im Grunde, wenn man dann für Sekunden mal wieder dem Kopf das Denken überlässt, gar nicht wert, dass man sich dafür so dermaßen blöd aufführt…

Wie tief kann das Loch sein, in das ich gestern gefallen bin? So arg tief doch eigentlich gar nicht…wie tief ist ein Loch bei einem Menschen, den man keine 48 Stunden kennt? Und von kennen ist da doch gar nicht die Rede…wie lange wird es also brauchen, bis ich aus dem Loch wieder heraus bin? Oder ist das Mädel von heute Abend, das ich dann vielleicht treffen werde, die meine Ablenkung sein wird, auch die Leiter, um da wieder raus zukommen….oder ist sie eher die Schaufel, die mich noch tiefer hinunter graben lässt, weil sie gleichzeitig auch mein Spiegel ist, der mir so deutlich wie sonst nichts auf der Welt zeigt, dass ich mich mal wieder absolut daneben benommen habe, dass ich mich zum Idioten gemacht habe, dass ich nur durch meine Schuld alleine sie verloren habe…

Dabei wäre ich diesmal eigentlich fein raus, denn Stier und Löwe passt halt einfach nicht zusammen und bei jeder anderen wäre das alles ganz anders gekommen…

Warten kann so furchtbar sein…Warten, wenn man nicht weiß, worauf man wartet und wie lange man noch warten muss, bis das Warten endlich vorbei ist…wie bei Warten auf Godot…nun halt Warten auf Antwort….wird es jemals Antwort geben…und wie wird diese Antwort ausschauen….wird sie nicht nur Antwort sondern auch Abschied sein? Oder wird sie vielleicht die 2.Chance sein, auf die ich mit jeder Sekunde mehr hoffe…ja eine 2.Chance ist glaub ich das, worauf ich inzwischen hoffen muss…

Früher konnte man den Postboten noch bestechen, den Brief, den man in der Eile der Gefühle, die einen in der Nacht überkommen, geschrieben hat, an die Liebste, die einen doch verstehen soll, die einen doch einfach nur bedingungslos lieben soll, wieder raus zu geben, damit diese nie die Worte des Schmerzes dann lesen muss,…so konnte man früher verhindern, Liebe unter die Oberfläche zu lassen, da Liebe an der Oberfläche doch viel leichter ist…doch was macht man heute…Enter gedrückt und die Mail erscheint doch schon am Bildschirm, ganz egal wo auf der Welt,…oder die Sms meldet sich per Piepton an…und kein Zittern in der Schrift, keine durch Tränen hervorgerufenen Verwischungen der Worte, verraten der Liebenden, was man empfunden hat, während man die Seele zu Wort brachte…nein, keinerlei Emotionen zwischen den Zeilen zu finden…und beängstigend emotionslos, obwohl mit Liebe und Schmerz schwer triefend, kommt die Nachricht nun zu der Liebsten…und lässt diese nichts mehr mit dem Seelenstrip anfangen…wie denn auch…und wie denn auch soll sie denn nun fähig sein, darauf zu antworten? Und trotzdem, trotz all der Logik, die sich zwischen den Schmerz schiebt, fasse ich es immer weniger, dass sie sich noch nicht gemeldet hat, dass sie fähig ist, mich warten zu lassen, dass sie fähig ist, weiterzuleben, ohne mich sofort zu sich zu wünschen…
Wann hat das angefangen, dass ich in der Liebe so krank bin? Kann ich da ganz ohne Gewissen einfach meine Eltern verantwortlich machen? Doch was haben sie getan? Mich bedingungslos geliebt? War das ihr Fehler? Darf man seine Kinder nicht mehr bedingungslos lieben, weil sie es in der Welt nicht mehr erfahren werden und somit auch nicht mehr erwarten dürfen, je wieder bedingungslos geliebt zu werden? Wie soll man sich als Mutter verhalten, liebt man doch sein Kind ab der ersten Sekunde bedingungslos? Man kann sein Kind also in Liebesdingen nicht auf die Welt vorbereiten…und daher kann ich auch nicht meine Eltern dafür verantwortlich machen, dass ich nun ständig erwarte, auch ab der ersten Sekunde bedingungslos geliebt zu werde….muss ich doch schön langsam einfach einsehen, dass mein Kindchenschema lange aufgebraucht ist und nun schon lange nicht mehr funktioniert…und muss daher einsehen, dass ich für die Liebe wohl leider nicht gemacht bin…da ich zu viel in zu kurzer Zeit verlange, da ich immer von mir aus gehe…doch auch wenn ich vielleicht bei manchen von Anfang an liebe, so muss ich ehrlich mir auch eingestehen, dass es lange nicht bedingungslos ist, denn sonst würde es gar nicht solche Briefe geben, auf deren Beantwortung ich dann so verzweifelt warte…weit entfernt ist es von bedingungslos…denn bedingungslos fragt nicht, wartet nicht auf Antworten…bedingungslos, bedingungslos, bedingungslos…das funktioniert wohl auch außer bei der Aufzucht der Kinder nicht….und auch das nicht mehr in unserer kranken Gesellschaft, wo doch vielleicht nicht von den eigenen Eltern, aber so vielleicht von den Eltern der Sitznachbarin in der Schule die Bedingung der Absicherung im Alter auf den Schultern lastet…Bedingungslosigkeit, nein die gibt es einfach nicht mehr in unserer Welt…so muss ich mich damit begnügen, geliebt zu werden…und genau darauf warte ich doch nun auch mit voller Ungeduld…weiß nicht, wie ich die Minuten, Stunden nur so ’rum bringen sollte…wusste es noch gestern, oder besser gesagt vorgestern sehr gut, da weit entfernt von der Möglichkeit geliebt zu werden und dadurch emotionslos durchs Leben gehend und absolut ungefährdet…doch dann gestern dieser Kuss…plötzlich ganz viele Emotionen, Emotionsexplosion der letzten Jahre….und dann meine vielleicht viel zu früh oder vielleicht ganz umsonst gezogene Bremse…Angst davor, verletzt zu werden, um jetzt festzustellen, dass ich auch mit gezogener Bremse es wunderbar hinbekommen habe, verletzt zu werden…vielleicht viel mehr sogar, als wenn ich die Bremse nie gezogen hätte…denn ungebremst durchs Leben zu gehen bedeutet oft viel weniger Schmerz…entweder es passiert dir gar nichts, oder du bist gleich kaputt danach…aber wenn du bremst, dann war einfach der Kopf dabei, und der hat doch gar nichts in Liebesdingen zu suchen…denn ist es nicht auch der Kopf, der die Liebesbriefe voller Leid und Schmerz verfasst…und ist es daher nicht der Kopf, der dann alles kaputt macht…ist nicht vielleicht sogar der Kopf die Bremse…und sollte man so nicht vielleicht am besten den Kopf in Emotionsdingen ungebremst wo dagegen rammen….
Krank…ja das ist es, was mir einfällt, wenn ich versuche, mich objektiv zu sehen…doch wie gibt es Heilung? Mit jeder durch Krankheit verursachten Fehlentscheidung meinerseits wird die Krankheit doch nur immer größer und stärker, bis sie es schafft, mich so zu ruinieren, dass ich gar nicht mehr fähig bin, mit Emotionen zu leben, da die Angst, wieder etwas falsch zu machen, immer größer und größer wird…und ich will mir nicht mehr weh tun, und ich will auch den anderen nicht mehr weh tun…

Werde nun mich und meine kranke Emotionslage ins Auto verfrachten…und die Krankheit aufs Gaspedal übertragen, sie durch den Bass, der meinen Sitz durchdröhnt aus meinem Körper rausknallen…und hoffe, dass die Entscheidung auf der Straße liegt….

